
des ad experimentum. au der Wunsch wieder, mit der Osternacht-
feier schon en eginnen urien  9 VOL Uhr. Ferner we1lıst INa  ® auf
folgendes hın Sollte die Ostern ach t feier bleiben, bliebe Karsamstag-
na  1  ag Dis dıie aC| hineiın einNne aniende ucke Der sich hierauf
beziehende [085  ag Jautet, diese urch eine religiöse Feiler auszufüllen, weil
einerselits die kurze Oster{feier ın keinem Verhältnis ZUT lJangen Vorbereitungs-
eıit stuünde, andererseıits religionsfremdes TAauU!  um sich estimm dieses
Nachmittags der bends sehr vABS achteil des Religiösen bemäc!  en wuürde.

Wenn auch 1m einzelnen das Hochziel einer vollendetien Osterna  feler
bısher noch icht allerorts verwirklich werden onnte, STEe do:  } hinter
dem, wWw7aSs hier als Kurzbericht vorgelegt wurde, viel T11  es un! freudiges
Bemuhen VO:  - Seelsorgern und Volk Möge uns Heiliger In selıner
unermüdlichen Hirtenliebe recht bald auch die wiederhergestellte 1TLurgıe des
rundonnerstags und Karireitags schenken

Dr. Anselm Schwab OS  walzburg

D DE] OSTER VIGIL SCH WEIZ
Im allgemeinen ist VO  o 1951 bis 1953 e1n großer Fortschri 1n der abend-

chen Felıer der Ostervigil festzustiellen, ıcht zuletzt, weil S1e den eizten
1st derwel Jahren fIrüher gefeier werden durtite. 20.00 der 20.30 Uhr

richtige Zeitpunkt der Feler bei uns, ist schon dunkel und der Gottesdien:
WIrd als Samstagsfeier empfunden, daß die Gläubigen das eduüurinis aben,
auch sonntäglichen steram:' teilzunehmen UTrC!| vieleroris eingeführte
endmessen 1st dieser Zeitpunkt schon ZUT ewohnheıt geworden für abend-
en Gottesdienst. Das Ordinarilat ase. erwähnt noch folgende orteile die
Priester kommen noch. Z nötigen und sind T1S fur den strenge:
Osterheiligtiag, da S1e oit VO.  > Morgens Uhr el hören, ochamt halten
un: binieren mussen. Auch ind die Verkündigung der Ostergeheimnisse un
ıne gute Osterpredig wertvoll. Die Gläubigen kommen rechtzeitig wieder nach
Hause, uch diejenigen, die einen welten Weg en Wenn laue Katholiken
nach einem nächtlichen Gottesdiens Osterheiligiag nıcht mehr 1n die Kirche
gingen, wäre das ein großes Ärgernis fuüur die Protestanten ‚„Bel der definitiven
egelung soll den Ordinarien die Festlegung der e1it des Beginns der YFeılıer
ab 20.00 Uhr uüberlassen werden.“

Betreffs pendun un: Empfang des ußsakramentes bestanden nirgends
Schwierigkeiten. Die Stunden aIiur wurden einfach passend angesetzt. jeler-
orts besteht noch die Übung, die Osterbeichte VOT dem en Donnersfag
machen, age der Einsetzung der h1 ucharistie die erstie stTerkom-
muni1on, 1im besonderen Gedächtnis des ersten Abendmahls, empfangen.

Die Erfolge der Vigilfeier sSind überall, WwWOo S1ie gehalten wurde, sehr
erfreulich Die Teilnahme stie. das Hundert- und Tausendfache, denn be1
der morgendlichen Feuer-Wasser-Taufwasserweihe, die Uhr oder

Uhr begann, sehr wenige eute, me1lst NU  S die Ministrantien un! höch-
stens einige besonders iturgiebeflissene. Der Kommunionempfang ist fastf all-
gemeın, wı1ıe bei der mitternächtlichen, ersten ihnnachtsmesse. Wir begrüßen
außerordentlich, dalß mi1t dieser ECUu|  301 Form der Ostervigilfeier, nach Jahr-
hunderten wieder eın lıfurgis  er Gottesdien: geschaffen wurde, bei dem das

P Die el des Feuers un! der Osterkerze werden en
verstian  ich ın der Landessprache vollzogen, die eutfe en die Texte und
antworten. Mit Priester und Diakon ziehen sS1e e1n 1n die noch dunkle 1r ın
Gefolgs  aft des Lichtes, Christius und machen die Kniebeugen mit. Ihr
Kerzlein wIird einzigen wahren icht entzündet, ihre Gemeinschaft MTL
T1STUS WIrd augenfällig. Überaus eindrucksvoll ist die Tauferneuerung der
emeımde un die feierliche Rezitation des Herrengebetes ast durchwegs
besteht der uns nach Kurzung des „Exultet“, das nicht mehr unterbrochen
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urch die Taufwasserweihe, lang und eintönig Se1. Vielleicht könnte
Klosterkirchen erhalten, ın Pfarrkir:  en wesentlich verkurz werden. Betrefis
der esungen estehnen dieselben Wunsche Die estie LOSUNg scheinf, daß jedes
Jahr drei Prophezeiungen ın der Landessprache VO T1esSier vorgelesen WeTr -
den, daß 1n vier Jahren alle ehört worden S1iNd. Als alfehrwürdiges 1LUTr-
giegut un: Jebendige Verbindung mıit dem Synagogendienst olltfen S1ie erhalien
werden. Die Allerheiligenlitanei, VONn TrT1lestier un: Volk gemeinsam gebeteft, ist
E1n inniger Ruf Gott un: den eiligen der Gemeinde und sehr Deliebt. Das
Amt choraliter VO  } allen und respondiert und ın die verkürzte Lau-
des aus  ingend, 1S1 zugleich 1tUurgis: ochwertig und innig iromm. Der al
Gottesdienst ist eın Hineinwachsen 1n die Ostergeheimnisse VO  ; unschätzbarem
ertie.

Das bisherige Tau!  um War wen1ıgen rien der -TUnN! für die Be1-
behaltung der en Ordnung; d1ie sogenannte „Auferstehungsfeier“ mit akra-
mentfsprozession barock-deutschem St1il wollte iıcht aufgegeben werden;: do:  &.
hält das Volk nırgendads daran fest, ihm die Nneue orm der Vigilfeier richiig
nahegebracht, ausführlich erklärt und S1e gekonnt und formschön durchgeführt
WIrd. Es kam auch VOTr, daß eın richtiger Weg gefunden wurde für die große
Einzugsprozession mit dem Symbol des Auferstandenen, der Osterkerze Do  R
ıst dies A1nN fadenscheiniger TUN! un verdeckt eın Ausweichen VOLP der Mühe,
sich ın die NEUEe Oorm einzuleben und s1e dem Volke erklaren Eın Oorraum
1st bei jeder 1r  e’ un!: INa MU. ja icht urch das Hauptportal einziehen.
Es gibt auch Pfarren, das Volk 367 die NneUe Vigilfeier ehalten a  e‚ der
lerus S1e jedoch versagte. Die sogenanntien „heiligen raber  r eın barockes
Überbleibsel und keineswegs dem modernen, nüchternen, sSymbolfreudigen
Menschen entsprechend, SiNd größtenteils verschwunden und bilden irgends
ein erns  afites Hindernis. Der OmMpromiJSß, der einigen Trien gemacht
wurde, die „Aufertehungsprozession“ 1ın die 11EeUE Feierform einzugliedern, ist
nıicht glücklich, ja eine e1llose Vermengung VO  5 Stilformen der Gottesdienst-
gestaltung.

In bezug auf die Karwoche annn esagt werden:‘: die Neue arsams-
fagsfeier paßt guf bisherigen Gepflogenheiten VOoN Abendandachten Oder
Predigten während der anzen Woche Die rundonnerstagsfeier en:‘

halten wäre VO.  - emıiınentem pastoralem Vorteil, weil dieser Tag ein strenger
Arbeitstag 1St, daß LILEH: wenige der vormittäglichen Celebration eilneh-
IN  3 können. Abendmahl, ersfie Abendmesse VO  5 T1STUS selbst gefeiert, S1INd Ja
DU SINNVO. en In Kathedralkirchen reilich könnte die el der
hl Öle icht Abend mitvollzogen werden, da der Gotftesdienst lang
würde, dort könnte vielleicht 1nNne morgendliche Yeljer mit den herkömmlichen
Weihen und 1ne abendliche Grundonnerstagsmesse statthaben., Der Karfirei-
tagsgottesdienst mMO uberall beibehalten werden, weil der Karfreitag In der
anzen SCAWEeiz staatlicher Feijertag 1sSt. Sollte die lfurgie auf den Nachmittag
verlegt werden, MU. ein Vormittagsgottesdienst iın anderer Form eingeführtwerden, denn das Volk sol1l den a Tag das eheimnis der rl1ösun.'Tod des Herrn miterleben „Die an Karwoche (wir zıtieren den Bischot
VO  5 Base!l) sollte überall die TO. religlöse Einkehrwoche des Jahres werden,mi1t Abendpredigten un Abendandachten alle Tage VO Palmsonntag
Wenn die Gläubigen schon den ersten en der Karwoche abends relig1Öös
ergriffen werden, sind S1e nde der Woche disponiert un aufnahmefähig
für lturgle, Wort ottes un Na: Dann S1iNnd die neuerstandene SITer-
vigilfeier und das ochamt des Ostertages mi1t Predigt gut besucht, eindrucks-
voll, erheben!:' un heilsam. Am Sonntagnachmittag ist dann die esper mit
dem Magnificat der Abschluß als ankesieler für alle ın der Fastenzeit un! ın
der Karwoche empfangenen Naden
Kronbühl/st. Gallen Dr Lehner

152


